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Regionale Kompetenz für:

Immobilienbewirtschaftung
Immobilienverkauf
Finanz- und Rechnungswesen
Wirtschaftsprüfung
Steuerberatung
Erbteilungen

Alfina Treuhand AG
Landstrasse 36
7252 Klosters-Dorf
Tel. 081 414 00 00
Fax 081 414 00 09
www.alfina.ch

Salzgeber Metallbau · Dischmastrasse 7 · 7260 Davos Dorf 

Telefon 081 420 10 20 · Fax 081 420 10 21 · www.salzgeber.ch

CH-7276 Davos Frauenkirch

Wir wünschen dem HCD eine LENGE Saison… !

Auch die LENGMATTA hat LENGER Saison:
durchgehend 7 Tage offen bis Ostern 2011!

Herzlich willkommen!

Landgasthof Lengmatta | CH-7276 Davos-Frauenkirch 
Telefon +41 (0)81 413 55 79 | Fax +41 (0)81 413 60 53 

www.lengmatta.ch | info@lengmatta.ch 
Warme Küche von 11 bis 22 Uhr
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ählen und rechnen Sie genau. Den Gewinnern winken tolle Preise!

 

Und so
 la

utet d
ie Aufgabe:

     
     

  
Zählen Sie die Zentim

eter so
wie die Kilos d

er in
 diesem Magazin abgebildeten

 

  
Spieler (e

xkl. Tr
ainer) z

usammen und berechnen Sie den Durch
sch

nitt p
ro Spieler.

Senden Sie die Durchschnittszahlen «kg» und «cm»
pro Spieler mit Ihrem Absender an:

Davoser Inserate-Service
Wettbewerb «Starke Grössen + sportliche Kilos»
Promenade 60
7270 Davos Platz
wettbewerb@budag.ch

Einsendeschluss: 30. Oktober 2010

Teilnahmebedingungen:
Berechtigt zur Teilnahme sind alle Personen mit Aus-
nahme der MitarbeiterInnen der Südostschweiz 
Medien und Sponsorenfi rmen. Die GewinnerInnen 
werden persönlich benachrichtigt und nicht bekannt 
gegeben. Über die richtigen Einsendungen entschei-
det das Los. Korrespondenz über den Wettbewerb 
wird keine geführt. Die Preise werden nicht bar aus-
bezahlt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

4 Gutscheine für Einzelfahrten
auf der Skateline Surava,

inkl. Shuttle-Bus und Ausrüstung
im Wert von total CHF 72.—

1 Exemplar «Powerplay»
Das Buch über 100 Jahre 

Schweizer Eishockey
im Wert von CHF 89.—

    Wir empfehlen uns : 

KOCH & Co.

Hofstrasse 4
7270 Davos Platz

Plattenbeläge
Cheminéebau
Ofenbau

Tel. 081 410 0111
Fax 081 410 01 15
Mobile 079 610 59 27

Alles aus einer Hand

1 Gutschein
für eine Stunde Privatunterricht 

im Wert von CHF 90.—

Schweizer Schneesportschule

cm

cm

kg

kg

Zentimeter:

Zentimeter total Spieler:

Kilos:

Kilos total Spieler:

Durchschnitt pro Spieler

Parkettarbeiten
Innenausbau
Umbauten
Dachkonstruktionen
Treppenbau
Konstruktionsplanungen
Tiefenreinigung von Holz und Parkett

Schöne Parkett-Ausstellung mit Direktverkauf

Mühle, Landwasserstr. 46a, 7277 Davos Glaris

Tel. 081 413 88 22
Fax 081 413 88 23

Natel 079 488 70 78
fixfix@bluewin.ch
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HCD
Im Wandel der Zeit

Oliver Roth 

Sehr viele Gründe verbin-
den mich mit dem HC Da-
vos. Einerseits die Erfah-
rung, dass ich selber dort 
gespielt habe, meine jet-

zige Funktion im Vereinsvorstand und eine 
Menge von Emotionen. Grundsätzlich fi nde 
ich es fantastisch, dass der HCD jedes Jahr 
an der Spitze mit dabei ist. Ich versuche, 
mir möglichst viele Spiele anzusehen, denn 
Hockey ist ein Teil meines Lebens.

FAN-MEINUNG
Rolf Schmitz 

Das Besondere am HCD 
ist die familiäre Atmo-
sphäre. Jeder wird ak-
zeptiert und geachtet. 
Was das Ganze noch zu-
sätzlich unterstreicht, ist der Erfolg, den der 
Klub erzielt. Dieser ist ein Hauptbestand-
teil von Davos, was es äusserst interessant 
macht, ihm zuzuschauen. Ich bin froh, die 
Musik machen zu dürfen, welche die Atmo-
sphäre, die im Stadion herrscht, anheizt.

FAN-MEINUNG

Der HC Davos wurde 1921 ge-
gründet und kann auf eine beein-
druckende Geschichte zurückbli-
cken. Insgesamt 29 Meistertitel 
und 13 Siege am Spengler Cup 
konnten die Davoser bisher feiern. 
Seit jeher gilt der HCD als Kultver-
ein mit schweizweit grosser Fange-
meinde. Zahlreiche Ausnahmekön-
ner von Bibi Torriani bis zu Reto 
von Arx und legendäre Trainer von 
Stu Roberston bis Arno Del Curto 
prägten dabei die ereignisreiche 
Klubgeschichte. Eine kleine Zeitrei-
se in Bildern.

Von Therry Brunner

Das Team des HCD im allerersten Klubjahr in der Saison 1921/1922 (v. l.): Charlie 
Fasel, Paul Müller, Fritz Kraatz, Heini Meng, Alexander Spengler, Albert Geromini 
und Fredy Punz.  

Captain Jacques Soguel erhält Champagner-Nachschub 
von Ron Wilson anlässlich der Meisterfeier 1984.

Spielte ein Jahr mit dem HCD und gewann 
dabei 2004/2005 alles: Meistertitel, Qua-
lifi kation und Spengler Cup: Joe Thornton 
ist wohl der bekannteste Spieler in der Klub-
geschichte und in der NHL ein Superstar. 
Foto swiss-image.ch

Marco Müller war einer der Haupt-
akteure der beiden Titelgewinne in 
den 1980er-Jahren und der konge-
niale Verteidigerpartner von Ron 
Wilson.

Reto von Arx kam 1995 aus Langnau und prägt den 
HCD seitdem massgeblich. Mit seiner überragenden 
Klasse und grossen Leidenschaft ist er zur absoluten 
HCD-Kultfi gur geworden und gewann bis anhin vier 
Meistertitel und dreimal den Spengler Cup.
Foto swiss-image.ch

Der legendärste Sturm in der HCD- und Schweizer Eisho-
ckey-Geschichte überhaupt: Der ni-Sturm (v. l.): Hans Cat-
tini, Pic Cattini und Bibi Torriani.

Nicht immer spielte der HCD in der NLA: Hier feiert die Mannschaft nach 
zehn Jahren in der NLB den Aufstieg in der Saison 1978/1979. Die Davoser 
gewannen 16 Spiele in Serie und stiegen hochüberlegen auf.

Die Spieler und Betreuer des HC Davos feiern in der Resega-Halle in Lugano den Titelgewinn 1985 und damit die erfolgreiche Titel-
verteidigung. Die Davoser drehten in diesem Spiel noch einen 0:3-Rückstand und siegten am Ende mit 7:5. Trainer dieses Teams war 
der Schwede Dan Hobér. Nebst Torhüter Richi Bucher waren die beiden Ausländer Ron Wilson, der in dieser Saison als Verteidiger 
Topskorer wurde!, und Lance Nethery spielbestimmende Figuren. Es war der 25. Schweizer-Meister-Titel des HCD.

Die HCD-Fans kommen aus der ganzen Schweiz und hatten im Laufe der Geschichte 
schon sehr viel Grund zur Freude.  Foto Jürgen Staiger
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Die Garderobe ist für jedes Team 
ein ganz wichtiger Ort. Enorm viel 
Zeit verbringen die Spieler und Be-
treuer in diesen Räumen. Sich dort 
wohlfühlen zu können und ein op-
timales Umfeld zu haben, kann 
für den sportlichen Erfolg wichtig 
sein. Nach dem Umbau der Nord-
tribüne bezog der HCD 2005 die 
neuen Garderoberäumlichkeiten. 
Die HCD-Garderobe ist modern, 
grosszügig gestaltet und bietet 
den Spielern alles, was das Herz 
eines Eishockeyprofi s begehrt.

Text und Fotos von Therry Brunner

HCD
 GARDEROBE

Diesen Blick haben Spieler nach dem 
Verlassen des Eisfeldes und der Spie-
lerbank unter der Nordtribüne der 
Vaillant-Arena.

Der Raum von HCD-Masseur 
und Physiotherapeut Klaus 
Schrempf. An der Wand hän-
gen die Original-NHL-Trikots 
von aktuellen und ehema-
ligen HCD-Spielern.

Die Tür zu den Räumlichkeiten der 1. Mannschaft 
des HCD.

Im Gang hat jeder Spieler seinen eigenen (angeschriebenen) Schrank, 
um die Strassenkleider abzulegen.

DORFGARAGE  HELDSTABDORFGARAGE  HELDSTAB
DORFGARAGE HELDSTAB GmbH  •  Landmaschinen & Motorgeräte  •  Bahnhofstrasse 11  •  7260 Davos Dorf
Telefon 081 420 15 50    •    Fax 081 420 15 51    •    Email info@heldstab.com    •    Internet www.heldstab.com

Talstrasse 17
7270 Davos Platz

Tel. 081 413 38 95
Fax 081 413 41 88
padrino.davos@gmx.ch

wünscht dem HCD viel Erfolg!

Kindschi Söhne AG
Seehornstrasse 13, 7260 Davos Dorf

Tel. 081 410 16 16, Fax 081 410 16 10, www.kindschi.chTel  081 410 50  00

FAN-MEINUNG
René Stutz 

Mir gefällt die offensive 
Spielweise. Wenn der 
HCD spielt, ist es immer 
ein Spektakel. Zudem ist 
es ein absoluter Kultver-
ein. Seit ich als Kind die Möglichkeit hatte, 
ging ich zu den HCD-Spielen. Da ich aus 
dem Fricktal komme, früher mehr auswärts. 
Seit etwa acht Jahren nun habe ich eine 
Saisonkarte und bin an allen Heimspielen 
dabei.

Der Skate-Spass fängt
in Surava an...

Pack die Schlittschuhe ein, komm
mit der Familie, den Freunden oder

der Firma und los gehts!
www.skateline.ch

Pistenbericht:
+41 (0)81 637 08 37

ca. 20. Dezember – Mitte Februar
Montag – Samstag 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 17.30 Uhr
Feiertage 10.00 – 21.00 Uhr

ab Mitte Februar –Saisonende:
Montag – Samstag 09.00 – 12.30 Uhr
 17.30 – 21.00 Uhr
Sonntag 09.00 – 12.30 Uhr

Preise:
Erwachsene CHF 8.–
Kinder CHF 5.–
inkl. Fahrt mit Shuttlebus

SuravaSurava

Chur

Lenzerheide Davos

Bergün
Savognin

TiefencastelThusis
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Wussten Sie ...
. . . dass Massagen viel mehr sind als „nur” Muskelkneten?

Lasssen Sie sich beraten und überraschen!

Ursina Zoja   dipl. Masseurin   7240 Küblis

Telefon 081 332 35 77   Natel 079 792 70 25

Tischreservationen unter:
Tel. 081 401 11 13 ·  www.hotelducan.ch

Wild- und Pilzsaison
im September/Oktober
verwöhnen wir Sie täglich nebst feinem à la Carte mit
regionalen Wild- und Pilzspezialitäten

Kulinarisches Winter-
Wochenprogramm
von Dezember bis April immer
Donnerstag: «Viva la Polenta» s’het solangs het

Freitag: der beliebte «Älpligrill»: Fleisch-, Fisch- und
Gemüsespezialitäten meisterlich grilliert auf unserem

Buchenholzkohlegrill

Samstag und Dienstag: vom Gambrinus-Fondue bis
zum original Raclette «à Discretion», in unserem Mung-
galoch bieten wir währschafte Käsespezialitäten rund
um Wein und Bier

Sonntag: als krönenden Abschluss oder festlichen 
Wochen-Einstieg: ein romantisches Candlelight-Dinner
in unserer stimmungsvollen Ducanstube

Täglich: tafeln in gemütlichem Ambiente, warme
Küche von 11 - 22 Uhr (ausser Mittwoch-Ruhetag)

TIP: egal bei welchem Wetter, kommen Sie doch
einfach mit dem Bus nach Monstein! 
Gerne bringen wir unsere Gäste mit Gratis-Rückfahrt
sicher nach Glaris (zum Spätbus Linie 11)

Jetzt auf nach Monstein!

Marco Ryffel

Mir gefällt einfach Sport, 
vor allem guter Sport. 
Und auch die soziale 
Komponente ist wichtig, 
da man an den HCD-
Spielen immer Kollegen trifft. Ich spiele 
auch selber bei den Senioren Eishockey, 
und dieser Sport ist schon seit vielen Jahren 
ein schönes Hobby von mir. Der HCD ist ein-
fach ein Aushängeschild und spielt an der 
Spitze mit, das macht Freude. 

FAN-MEINUNG

Farbenfroh, reichhaltig und schön gestaltet präsentiert 
sich die Getränke-Ecke im Aufenthaltsraum.

In dieser Umgebung lässt sich nach intensiven Trainings und Spielen 
herrlich erholen und müde Muskeln entspannen.

Der Aufenthaltsraum ist das Herzstück 
der ganzen Garderobe und bietet Platz 
sowie diverse Spiele, PC und einen gros-
sen TV. 

Den Spielern steht im Relax-Bereich eine fi nnische Sauna 
zur Verfügung.

Die «eigentliche» Eishockey-Garderobe ist grosszügig gehal-
ten, jeder Spieler hat sein eigenes Abteil, und der Trainer kann 
auf dem Teppich noch Anweisungen geben.

Promenade 150, 7260 Davos Dorf

Tel./Fax  081  416 30 30
Natel 079 423 01 04

www.garage-janngraf.ch

Werkstatt aller Marken
Pannendienst-
Pneuservice

Wir wünschen dem HCD
für die Saison 10/11

viel Erfolg !

Hugo Jacobs Malergeschäft
eidg. dipl. Malermeister
7270 Davos Platz
Telefon 081 413 55 45 
Mobile 079 357 22 00

– Malerarbeiten
– Tapezierer- und Beizarbeiten
– Stucco Veneziano
– Schriften/Reklamen/Sgraffiti
– Gerüstbau/Hebebühnen
– Bautenschutz mit Nanotechnologie
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Ein System mit Idealen.
Das ganzheitliche Schlafkonzept von SAMINA erfüllt alle medizini-
schen, orthopädischen, hygienischen und materialbedingten Anfor-
derungen des gesunden Schlafs. Kommen Sie Probeliegen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

7249 Serneus
Telefon 081 422 29 33
www.vitalmoebel.ch

HEINZ ADANK GmbH

AUSSENISOLATIONEN
GIPSERARBEITEN
CHEMINÉEBAU
UMBAUARBEITEN

www.heinzadank.ch

Promenade 60 – 7270 Davos Platz – 081 413 27 31

www.bergwerk-davos.ch

WIR ZIEHEN AN

Genussvolle Momente  
mit kulinarischen Highlights! 

Unsere A-la-Carte Gerichte  
mit einheimischen Spezialitäten 

aus regionalen Produkten oder ein 
gemütlicher Ausklang an der Bar...  

Wir freuen uns auf Sie! 

Sporthotel Clavadel & Restaurant Ernst 
Tel. 081 410 08 60   

info@sporthotel-clavadel.ch 
www.sporthotel-clavadel.ch

Ihre Mercedes-Benz und Subaru Garage 

 

 
 

    
Viel Erfolg + Hopp HCD! 

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven!
Optimieren Sie Ihre Geschäftsabläufe und 
lassen Sie die Software für Sie arbeiten.

Beratung 
Planung
Schulung
Support

Kessler KMU Software GmbH Telefon 081 422 50 33
Risweg 9 www.kessler-kmusoftware.ch
7252 Klosters Dorf info@kessler-kmusoftware.ch

Promenade 118 7260 Davos Dorf Telefon 081 416 51 40

VIEL ERFOLG FÜR DIE SAISON 10/11
HOPP HCD

Fondue Chinoise Rindsfilet Mega-Kalbs Cordon bleu

Computergesteuertes Vibrationstraining
– minimaler Zeitaufwand
– schneller Muskelaufbau
– erhöhte Fettverbrennung
– Erhöhung der Beweglichkeit
– Prävention bei Osteoporose

Melden Sie sich für ein Probetraining!

Physiotherapie Horlauben
Promenade 107, 7270 Davos Platz, Tel. 081 416 45 80
www.physiotherapie-horlauben.ch, info@physiotherapie-horlauben.ch
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Jakob Schneller

Mir gefällt ihre Spielwei-
se mit den schnellen Aus-
lösungen. Sie sind de-
fensiv und offensiv stark. 
Allerdings könnten sie 
kaltblütiger vor dem Tor sein. Ich finde die 
Atmosphäre in der wunderschönen Halle su-
per. Mich fasziniert auch der Trainer sehr, 
wie er einen guten Draht zu den Spielern 
findet. Zudem ist der HCD eine Kämpfer  - 
mann schaft, die nie aufgibt. 

FAN-MEINUNG

Seit 1995 spielt Reto von Arx mit Ausnahme eines Nord-

amerika-Abstechers ununterbrochen für den HCD. Von Arx 

ist in dieser Zeit zur HCD-Kult- und -Integrationsfigur ge-

worden und gilt als absoluter Teamleader. Im Gespräch er-

zählt er über seine Vergangenheit, blickt auf die neue Sai-

son voraus und gibt Einblicke ins Privatleben.

Von Therry Brunner

Reto von Arx, lassen Sie uns nochmals zurückblicken. Nach 
dem Meistertitel 2009 schied der HCD dieses Frühjahr nach 
sechs Spielen in den Playoff-Viertelfinals gegen die Kloten 
Flyers aus. Wie enttäuscht waren Sie darüber?
Reto von Arx: Ja natürlich waren wir alle enttäuscht. Es war aber nicht 
so, dass wir unter Wert geschlagen wurden. Ich denke, die Mannschaft 
hat gemacht, was sie konnte, und hat gekämpft. Im Nachhinein muss 
man einfach konstatieren, dass Kloten ausgeglichener und in dieser 
Serie besser war. Natürlich denkt man auch jetzt noch 
nicht gerne zurück; alle von uns wollten unbedingt ge-
winnen. Im Endeffekt hat es wohl einfach nicht sol-
len sein. Wir hatten mit Peter Guggisberg kurz vor 
den Playoffs einen gewichtigen Ausfall. Es wäre gut 
möglich gewesen, dass Guggisberg in dieser Serie, 
wo alle Spiele eng waren, den Unterschied zu unseren 
Gunsten gemacht hätte. Aber nun sind solche Gedanken 
vorbei. Wir freuen uns auf die neue Saison und hoffen, 
dass wir heuer weiterkommen.

Wie sind Sie persönlich als Routinier mit die-
sem Aus umgegangen? Wie und wie schnell 
verarbeiten Sie eine solche Niederlage?
Ich mache das für mich persönlich, und das geht auch 
nicht von einem Tag auf den anderen. Das braucht 
immer zwei, drei Wochen, bis eine solche Niederlage 
verdaut resp. aufgearbeitet ist. Aber das ist ein Prozess, 

den ich mit mir selber 
durchgehe und darüber 
nachdenke. Schlussendlich 
bin ich dann zum Schluss 
gekommen, dass es wohl 
nicht hatte sollen sein 
und habe es ad acta 
gelegt. Aber das 
braucht seine Zeit.

Durch das für den HCD ungewohnt frühe 
Saisonende begann auch das Sommertrai-
ning für euch bereits, als andere Teams 
noch in den Playoffs involviert waren. Wie 
haben Sie dieses viel längere und frühere 
Sommertraining erlebt?
Das Sommertraining ist bei uns nicht wirklich etwas 
Spassiges. Ich denke, kein Eishockeyspieler hat das 
Sommertraining wirklich gerne. Das ist halt der an-
dere negative Aspekt vom frühen Playoff-Aus, man 
hat früher und länger Sommertraining. Aber so soll 
es auch sein; man soll ja nicht noch belohnt werden 
für ein frühes Saisonende. Jedem von uns ist nun be-
wusst, dass wir in dieser neuen Saison lieber ein we-
nig länger in den Playoffs dabeibleiben.

Nun ist diese angesprochene Saison vor der 
Türe. Wie gross ist Ihre Vor-

freude da- rauf?
Die Freude ist
immer da. 
Ich bin froh, 
wenn wir je-

weils wieder 
Schlittschuhe unter 
den Füssen haben 
und wir wieder 
auf dem Eis trai-
nieren können.
 Ich gehe nicht so 
gerne in den Kraft-

raum oder aufs Bike. 
Es ist schön, wenn 

wir Eistraining haben. 
Die Vorbereitung ist halt 
etwas, das wir machen 
müssen. Nun, im Septem-
ber, geht es wieder richtig 
los, und darauf freue ich 

mich.

  BEIM HCD
GLÜCKLICH

Bei den Schweizer Spielern hat es kaum Veränderungen ge-
geben, bei den Ausländerpositionen hingegen schon. Wie 
beurteilen Sie das Kader des HCD, Ausgabe 2010/2011?
Das ist vor der Saison immer schwierig zu sagen und ein Statement da-
rüber abzugeben. Was ganz klar ist, dass wir ausgeglichener besetzt 
sind und mehr Tiefe im Kader haben. Dass das positiv ist, ist wohl über-
flüssig zu sagen. Auf ein paar Positionen sind wir stärker geworden. 
Und wenn dann Guggisberg noch zurückkommt, haben wir eine ganz 
gute Mannschaft beisammen.

Sie sagen, eine gute Mannschaft. Wo setzt ihr für euch die 
Ziele? Was hat diese Mannschaft für Ambitionen?
Wir wollen in die Playoffs kommen – wie immer. Je früher man diese 
Playoff-Qualifikation schafft, desto besser. Playoffs sind dann Playoffs; 
dort kann alles passieren. Vordergründig geht es aber darum, sich dafür 
zu qualifizieren, und das so schnell wie möglich.

Auf was freut sich Reto von Arx, wenn er an die neue Sai-
son denkt, am meisten? Sind das Duelle gegen einen spezi-
fischen Gegner, den Spengler Cup oder die Playoffs?
Hauptsächlich die Playoffs und den Spengler Cup. Das sind die zwei 
Punkte, auf die ich mich speziell freue und darauf vorbereite. Es kann 
immer wieder Saisons geben, wo es auch andere Höhepunkte gibt, aber 
bei uns ist es doch der Spengler Cup, den wir diesmal im neuen Modus 
spielen. Auf diesen bin ich sehr gespannt und freue mich sehr darauf. 
Gerade auch, weil wir 2010 ein Teilnehmerfeld mit einer extremen Klasse 
und sehr gute Mannschaften dabei haben. Das sollte ein hochkarätiges 
Turnier geben. Und dann kommen die Playoffs, die für jeden 
Spieler die schönste Zeit sind. Dann geht es endlich 
wieder um alles oder nichts. Auf die Play-
offs freut man sich immer.

Sie sind nun seit 1995 mit Ausnahme eines 
Nordamerika-Abstechers ununterbrochen 
beim HCD. Was gefällt Ihnen hier so gut, 
dass Sie so lange da sind?
(überlegt) Die Frage lautet wohl eher, was gefällt mir 
nicht? Dann sage ich nichts. Mir gefällt eigentlich 
alles. Wir haben eine hervorragende Mannschaft 
mit super Typen im Team. Wir haben einen ausge-
zeichneten Coach und ein gutes Umfeld. Wir haben 
ein hervorragendes Stadion. Wenn ich in die Halle 
schaue, bin ich immer wieder aufs Neue fasziniert. 
Zudem ist Davos ein super Ort mit einer hohen Le-
bensqualität. Der Familie gefällt es gut, und wir füh-
len uns hier rundum wohl. Von daher ist es uns ei-
gentlich nie in den Sinn gekommen, etwas anderes 
anzufangen.

1995 kam auch Ihr Bruder Jan mit Ihnen 
nach Davos. Sie haben ein enges Verhältnis 
zu ihm. Wie würden Sie Ihre Beziehung zu 
Ihrem Bruder charakterisieren?
Wir haben grundsätzlich alle zusammen in der Fa-
milie einen engen Kontakt. Unsere zwei Schwestern 
sind ja auch in Davos. Das macht es nicht nur für 
mich, sondern für alle einfacher, wenn man weiss, 
dass noch drei Geschwister da sind, die noch für 
einander schauen und da sind. Jetzt versuchen wir 
noch die Eltern nach Davos zu locken (schmunzelt).

Sie haben Ihren Coach, Arno Del Curto, auch 
schon angesprochen. Sie arbeiten nun viele 
Jahre mit ihm zusammen. Wie ist das Ver-
hältnis zwischen Ihnen beiden?
Das muss man immer differenzieren: Wenn wir hier 
auf der Eisbahn und beim Eishockey sind, dann ist 
Arno der Chef und Coach und ich sein Spieler. So 
handhaben wir das auch. Vom Hockey weg ist das 
anders. Wir wohnen nebeneinander, arbeiten seit 15 
Jahren zusammen. So ist Arno einer meiner engeren 
Freunde. Bis anhin hat das unsere Arbeit noch nie be-
hindert, und ich denke, das klappt ganz gut so.

Nico Tgetgel

Mich interessiert Sport 
allgemein und Eishockey 
sehr. Schon als ich noch 
in Chur lebte, war ich eis-
hockeyinteressiert. Seit 

1972 wohne ich nun in Davos und habe 
immer eine Saisonkarte beim HCD gehabt. 
Der HCD war schon immer «meine» Mann-
schaft und hat mich seit jeher fasziniert. 
Durch Verwandte hier in Davos kam ich 
schon früh mit dem HCD in Kontakt. 

FAN-MEINUNG

Foto Jürgen StaigerReto von Arx im Duell mit dem Luganesi Flavien Conne.
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Schauen wir in Ihre Kindheit zurück; wie sind Sie überhaupt  
zum Eishockeysport gekommen?
Früher spielten mein Bruder und ich immer Fussball. Dann ist Jan zu 
einem Probetraining zum SC Langnau (so hiessen die SCL Tigers früher, 
die Red.) eingeladen worden. Der hat dann so davon geschwärmt, dass 
ich fast nicht umhinkam, das auch mal zu probieren. Von diesem Tag an 
waren wir dann fast Tag und Nacht auf der Eisbahn. Wir sind immer 
zum Eislaufen und Hockeyspielen gegangen und natürlich ins Training. 
So kam es dann eben zum Eishockey für uns.

Wann war der Moment in Ihrer Karriere, wo Sie realisiert 
haben, dass es für eine Profikarriere reichen könnte?
Das ist schwierig zu sagen. Als kleiner Bub in Langnau hat man die Profi-
Spieler immer gesehen. Ich weiss noch, dass Sämi Balmer damals als 
Profi nach Langnau kam. Als Junge hatte man immer den Hintergedan-
ken, dass man mit denen auch mal als Profi auf dem Eis stehen möchte. 
Der Wunsch war immer da, und man hat versucht, alles dafür zu tun. 
Dass es dann so schnell ging, damit hat wohl niemand gerechnet.

Sie fallen bei jedem Spiel immer mit vollem Einsatz und 
Leidenschaft auf, egal wie der Spielstand gerade ist. Was 
macht für Sie die Faszination des Eishockeys aus?
Das sind diverse Punkte. Es ist eine extrem anspruchsvolle Sportart, die 
viele Komponenten benötigt, die zusammenpassen müssen. Du musst 
läuferisch, technisch und körperlich voll auf der Höhe sein. Dazu ist das 
Mentale in diesem Sport sehr entscheidend. Es sind so viele Sachen. 
Schlussendlich ist das Wichtigste, das man Spass hat an dem, was man 

Ich hoffe, dass das so ist (schmunzelt). Es ist so, dass wir im Team genug 
junge Heisssporne haben, und ich war als Junger ja auch so. Ich möchte 
da nicht immer vorangehen. Das machen unsere Jungen und bringen 
diese Art von Emotionen rein. Aber ich mache das nicht bewusst. Es 
scheint so Phasen zu geben, wo das Alter zum Ausdruck kommt, und 
ich bin nicht einer, der sich darüber Gedanken macht und im Vorfeld 
zu sich sagt: Heute zeige ich weniger Emotionen oder dergleichen. Ich 
versuche rauszugehen und mein Bestes zu geben. Manchmal kommen 
solche Dinge und manchmal nicht. Ich glaube schon, dass das ein Teil 
vom Älterwerden ist, dass man in solchen emotionalen Momenten ein 
wenig ruhiger wird und sich eher unter Kontrolle hat als in jüngeren 
Jahren.

Ende letzter Saison wurde das Thema «Nati» wieder aktu-
ell. Der neue Coach Sean Simpson wollte Sie unbedingt in 
der Mannschaft haben. Was waren die genauen Gründe, 
dass Sie abgesagt haben? Können Sie sich vorstellen, in 
Zukunft bei Olympia oder einer WM wieder für die «Nati» 
aufzulaufen?
Ich habe einige A- und B-Weltmeisterschaften gespielt. Ich habe diese 
WMs gesehen, weiss, wie es dort ist und wie alles abläuft. Ich denke, 
es ist der Moment, dass er Junge nachholt. In rund dreieinhalb Jahren 
sind wieder Olympische Spiele, und da soll er einem Jungen die Chan-
ce geben, sich richtig darauf vorzubereiten. Ich bin in einem Alter, wo 
ich nach der Saison die Schlittschuhe lieber abziehe und mit meiner 
Familie in die Ferien gehe. Es ist eine lange Saison, und nach einer 
solchen Saison verbringe ich die Zeit einfach lieber mit meinen zwei 
Töchtern und meiner Frau. Das war die letzten paar Jahre, wo ich nicht 
mehr in der «Nati» spielte, so. Es ist wirklich eine extrem wichtige Zeit 
für mich, um dann mit der Familie Zeit zu verbringen und zu verreisen. 
Ich verbringe diese Zeit lieber mit den Kindern als mit der «Nati». Zu 
dieser Entscheidung kann ich zu 100 Prozent stehen und habe sie noch 
keine Sekunde bereut.

Sie haben die Familie angesprochen: Wie wichtig ist diese 
und die Kinder für Sie? Was macht Reto von Arx mit den 
Kindern?
Die Leute, die mich kennen, wissen, dass das für mich das Wichtigste 
ist. Ich geniesse die Zeit mit den Kindern extrem. Wir haben das Glück, 
einen Beruf auszuüben, wo man am Wochenende viel beschäftigt ist, 
dafür hat man unter der Woche mehr Freizeit, die ich mit den Kindern 
nutze. Das tut mir sehr gut und ist immer wieder schön. Schlussendlich 
ist es das, was ich mit Abstand als das Wichtigste empfinde.

Wie würden Sie sich selber als Privatmann charakterisie-
ren? Was für ein Typ Mensch sind Sie? Was für Hobbys 
haben Sie?
Ich versuche, meine Aktivitäten neben dem Eishockey unter Kontrolle 
zu haben. Aber wie es so ist mit Kindern, man macht viel mit ihnen und 
versucht rauszugehen. Ich gehe oft mit der Kleinen spazieren, wenn die 
Grosse in der Schule ist. Oder mit beiden. Es ist mir ein Anliegen, viel 
mit ihnen zu unternehmen. Im Winter ist hier in Davos natürlich das Ski-
fahren nahe liegend. Sie können beide nun Ski fahren. Wir sind gerne 
auf der Piste oder auch beim Eislaufen. Und was es in Davos halt alles 
so zu machen gibt.

tut. Und das habe ich seit Jahr und Tag. Ich gehe ger-
ne in jedes Training und freue mich auf jedes Spiel. 
Und das ist das, was ich tun kann; in jedem Spiel das 
Beste geben. Das habe ich immer so gemacht und 
werde auch versuchen, weiterhin das zu tun. Manch-
mal funktioniert das besser, manchmal weniger, was 
den Erfolg betrifft. Aber so habe ich mir am Ende 
nichts vorzuwerfen, denn ich weiss, dass ich mein  
Bestes versucht habe. So ist es für mich das Nor-
malste der Welt, so zu spielen.

Sie können auf eine bis anhin schöne und 
spannende Karriere zurückblicken. Was 
war der schönste Moment in Ihrer Karriere 
für Sie persönlich?
Da gibt es mehrere. Wir spielen, um am Ende Meister 
zu werden. Darum stechen die vier Meistertitel ganz 
klar heraus. Ich war nicht an allen vier Spengler-
Cup-Siegen dabei. Aber die drei, bei denen ich da-
bei war, waren auch hervorragend. Und die Saison 
2004/2005, wo wir den Spengler Cup, die Qualifi-
kation und den Meistertitel gewonnen haben, war ein 
Jahr, wo man tief zufrieden die Schlittschuhe am Ende 
auszieht und in die Ferien geht. Dann weiss man, 
dass man alles gemacht hat, was man konnte, und es 
ist alles perfekt aufgegangen. Das sind die Momente, 
die sicherlich in Erinnerung bleiben werden.

Sie sind ein erfahrener Spieler. Auf was 
achten Sie im Training? Gibt es Punkte, die 
Sie speziell noch verbessern wollen oder 
auf die Sie Ihren Fokus legen?
Natürlich gibt es immer wieder Punkte. Wenn ich 
das Eishockey über die letzten 15 Jahre anschaue, 
hat sich der Sport an und für sich verändert. Es ist al-
les viel schneller und professioneller geworden. Auch 
wir Spieler müssen mit der Zeit gehen und arbeiten 
viel härter als noch vor 15 Jahren. Wir müssen phy-
sisch viel besser sein, und natürlich versucht man im 
Alter mit der Schnelligkeit zu «hantieren». So versucht 
man, die Schnelligkeit usw. zu behalten. Aber sonst, 
im Grossen und Ganzen, haben wir einen Coach, 
der die Trainings schon so abstimmt, dass wir alle be-
reit sind. Da brauchen wir uns persönlich nicht gross 
Gedanken darüber zu machen. Er schaut, dass jeder 
an sein Leistungsniveau herankommt, und das macht 
es uns einfacher.

Wenn man Sie so auf dem Eis beobachtet, 
sind Sie im Vergleich zu vor ein paar Jah-
ren viel ruhiger geworden. Sie wandern 
seltener auf die Strafbank und sind weni-
ger oft in Handgemengen und dergleichen 
verwickelt. Womit hat das zu tun, und ist 
das auch Ihr persönlicher Eindruck?

Wann ist Reto von Arx als Privatmensch ge-
sehen ein glücklicher Mensch?
Eigentlich immer (lacht). Ich bin einer, dem es sehr 
gut geht. Ich muss Holz anfassen. Es sind alle gesund, 
und von daher könnte ich es nicht besser haben. 

Gibt es noch etwas, was Sie den vielen HCD-
Fans vor dieser Saison mit auf den Weg ge-
ben wollen? Eine Nachricht an die Fans?
Ich hoffe, dass sie weiterhin so zahlreich erscheinen. 
Es macht immer Spass, hier in Davos zu spielen, vor 
allem, wenn die Halle gut gefüllt ist. Wir haben hier 
in Davos immer eine hervorragende Stimmung, und 
es macht grossen Spass, wenn sie alle da sind.
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Reto von Arx am Spengler Cup 2009 gegen das deutsche Team «Adler Mannheim».
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       VOM TEAMPLAY DES HCD  
KÖNNEN WIR VIEL LERNEN.


